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dargeboten in einer Mischung
aus leicht verständlichen Tex-
ten und wissenschaftlich an-
spruchsvollen Beiträgen.

Bekassine auf dem Titel
Herausgeber der VHE sind

der Kreisverband Waldeck-
Frankenberg im Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) und
der Arbeitskreis Waldeck-
Frankenberg der Hessischen
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WALDECK-FRANKENBERG.
Naturfreunde, Vogelkundler
und sogar Forscher im In- und
Ausland haben schon darauf
gewartet: Die 39. Ausgabe der
Vogelkundlichen Hefte Eder-
tal (VHE) ist erschienen.
Schriftleiter Wolfgang Lübcke
stellte den Band in einer Sit-
zung des Naturschutzbund-
Kreisverbandes (NABU) vor.

Wolfgang Lübcke (Giflitz)
machte bei der NABU-Sitzung
in Frankenau mit Beispielen
die Bedeutung der VHE für Na-
turschutzverbände, Natur-
schutzbehörden und Pla-
nungsbüros deutlich. Für sie
seien die VHE eine wichtige
Grundlage für ihre natur-
schutzfachlichen Planungen
und Entscheidungen.

Vielfältige Informationen
Schwerpunkte des VHE 39-

Inhaltes liegen auf der Dohle
als Vogel des Jahres 2012, dem
Sammelbericht mit 90 Seiten
und den Naturschutzinforma-
tionen, die Frank Seumer zu-
sammenstellte. Insgesamt
liegt die Attraktivität der VHE
in den neuesten, vielfältigen
Informationen insbesondere
aus der heimischen Vogelwelt,

Forscher warten darauf
Mehr zum Thema: Steinkäuze brüten – Neues Vogelkundliches Heft vorgestellt

Gesellschaft für Ornithologie
und Naturschutz (HGON).
Wieder zeigt das Umschlag-
bild den Vogel des Jahres: eine
Bekassine, die Maik Sommer-
hage aus Bad Arolsen fotogra-
fiert hat.

Auch für dieses Heft ge-
währte der Landkreis eine fi-
nanzielle Unterstützung. 600
Exemplare des Bandes 39 wur-
den gedruckt. Im Rahmen des

Schriftentausches
gehen die Vogel-
kundlichen Hefte
an ornithologi-
sche Vereinigun-
gen und Bibliothe-
ken. Dadurch be-
sitzt die als he-
rausragend aner-
kannte Schriften-
reihe einen über
die Bundesrepu-
blik Deutschland
hinausgehenden
Bekanntheitsgrad.

Schon jetzt
kann man auf den
40. Band gespannt
sein, der 2014 im
Jahr des Edersee-
Jubiläums er-
scheint. Die He-
rausgeber wollen
deshalb den Band
auch dem Thema
Vogelwelt und Na-

turschutz am Edersee wid-
men, kündigte Wolfgang Lüb-
cke an.
Service: Auf 223 Seiten und

für einen Preis von acht Euro
sind die neuesten Informatio-
nen aus der heimischen Vogel-
welt und dem Naturschutz in
Waldeck-Frankenberg im
Buchhandel und bei den
NABU-Ortsgruppen erhältlich.

BERICHT UNTEN

Gemeinschaftsarbeit: AndenVogelkundlichenHeften beteiligten sich viele Au-
toren. Im Bild Schriftleiter Wolfgang Lübcke (links) mit dem NABU-Kreisvorsit-
zenden Heinz-Günther Schneider. Foto: Kalden

D ie Vogelkundlichen Hefte
lassen wieder staunen,

wie vielfältig die Vogelwelt im
Landkreis ist. Im Beobach-
tungszeitruam von August
2011 bis zum Juli 2012 haben
Vogelkundler unter anderem
Rothals-, und Prachttaucher,
Nachtreiher, Fisch und Seead-
ler, Bartgeier, Goldregenpfei-
fer, Kampfläufer, Trauersee-
schwalbe, Wiedehopf, Pirol
und Beutelmeise beobachtet.

55 Beobachter liefern Daten
Für den Sammelbericht –

alljährlich das Herzstück der
Hefte – hatten 55 Beobachter
Material für 90 informative
Seiten zusammengetragen.
Hervorzuheben ist, dass der
Steinkauz in den Kreis zurück-
gekehrt ist und dass im unte-
ren Edertal rund 140 singende
Nachtigallen nachgewiesen

Nisthilfen für die Wanderfalken
wurden. Mit Sorgenfalten be-
obachten die Vogelkundler da-
gegen, dass der Eisvogel nur
einen geringen Brutbestand
aufwies und der Flussregen-
pfeifer gar nicht mehr brütete.

Unter „Besondere Feststel-
lungen“ erfährt der Leser un-
ter anderem, dass es nur noch
eine Singschwan-Beobach-
tung im Kreis gab, erstmals
eine Zwerggans nachgewiesen
wurde und dass Wachtelköni-
ge in der Ederaue bei Renner-
tehausen gehört wurden.
Auch über die Rückkehr des
Wanderfalken wird berichtet.
Der brütet an mehreren Orten
in Nisthilfen.

Ältester Naturschützer
Von besonderem Interesse
dürfte der Beitrag zum 95. Ge-
burtstag von Karl Staiber, dem
ältesten aktiven Naturschüt-

zer im Kreis, sein.
Schriftleiter Lübcke sprach

von „tollem Material“, dass
die 15 Autoren eingereicht
hatten. Ergänzt wird der Band
mit 22 eindrucksvollen Vogel-
fotos. Die Berichte lieferten
Jürgen Becker, Philipp Becker,
Simon Becker, Hans-Heiner
Bergmann, Frank Dach, Ger-
hard Kalden, Wolfgang Lüb-
cke, Bastian Meise, Felix Nor-
mann, Falk Paltinat, Heinz-
Günther Schneider, Frank
Seumer, Maik Sommerhage,
Stefan Stübing und Michael
Wimbauer.

Die Fotos stammen von Die-
ter Bark, Jürgen Becker,
Hans-Heiner Bergmann,
Frank Dach, Manfred Delp-
ho, T. Diehl, Gerhard Kalden,
Bastian Meise, Hermann Son-
derhüsken und Michael Wim-
bauer. (zqa)

Viel Neues im VHE: Unter ande-
rem berichten die Ornitholo-
gen, dass Wanderfalken (Foto)
an mehreren Stellen im Kreis
brüten. Archivfoto: Delpho/nh

nant Wolfgang Willems. Seit-
her führt Kiauka das Musik-
korps. Als „klingende Visiten-
karte der Bundesrepublik
Deutschland“ wurden und
werden die Musiker in Uni-
form zu Repräsentationsver-
anstaltungen im In- und Aus-
land eingesetzt. CD-Produktio-
nen sowie Funk- und Fernseh-
auftritte runden das Einsatz-
spektrum ab.

Von Klassik bis Jazz
Das Repertoire umfasst Be-

arbeitungen klassischer Mu-
sik. Die Pflege traditioneller
Marschmusik, Solokonzerte
und moderne Arrangements

HERZHAUSEN. Gerade erst
mit einem neuen Namen wie-
der aufgestellt, spielt das Hee-
resmusikkorps aus Kassel in
Herzhausen. Das Heeresmu-
sikkorps spielt am Mittwoch,
30. Oktober, ab 19.30 Uhr in
der Sporthalle der Edersee-
schule.

Der Erlös kommt der Akti-
on für behinderte Menschen
zugute. Deren Vorsitzender
Jürgen Damm und Vöhls Bür-
germeister Harald Plünnecke
freuen sich gemeinsam auf
das Benefizkonzert mit dem
modernen, showorientierten
Blasorchester.

Das Konzert sei Ergebnis ei-
ner mehr als zwanzigjährigen
karitativen Zusammenarbeit
zwischen der Gemeinde Vöhl,
der Aktion für behinderte
Menschen Waldeck-Franken-
berg und dem bisherigen Hee-
resmusikkorps II aus Kassel,
berichteten die Initiatoren.

Oberstleutnant Reinhard
Kiauka, der alte und neue
Chef des Musikkorps, über-
nahm im Mai 2008 den Diri-
gentenstab von Oberstleut-

Musiker in Uniform zu Gast
Heeresmusikkorps Kassel spielt am 30. Oktober in der Ederseeschule

speziell für das Orchester ge-
hören dazu. Schwungvolle Un-
terhaltungsmusik mit Jazzele-
menten sowie Auftritte von
Solisten gibt es ebenfalls im
Programm.

Oberstleutnant Kiauka hält
an seinem Motto fest: „Gute
Musik lässt sich nicht befeh-
len. Der Funke springt nur
dann zum Publikum über,
wenn jeder einzelne Musiker
mit persönlichem Engage-
ment und mit Herz und Seele
bei der Sache ist.“

Die Zuhörer können sich
am zweitletzten Oktober-
abend im ersten Teil unter an-
derem auf „Unter dem Dop-

peladler“, „Transcendent Jour-
ney“, „Die Bremer Stadtmusi-
kanten“ (Vorspiel zum dritten
Aufzug aus der Oper Lohen-
grin von Richard Wagner) und
den „Optimisten-Marsch“
freuen. Im zweiten Teil erklin-
gen unter anderem „Blaze
away“, „Les Misérables“, „Ein
Freund, ein guter Freund“ so-
wie „Mexican Sun“. (nh/ber)

Service: Konzertkarten kön-
nen beim Geschäftsführer der
Aktion für behinderte Men-
schen (Horst.Behle@FW-Beh-
le.d) oder bei der Gemeinde
Vöhl (sekretariat@voehl.de)
bestellt werden.

HINTERGRUND

Erlös für Menschenmit Behinderung im Landkreis
Der Eintritt wird im vollen
Umfang für die karitative Ar-
beit der Aktion für behinder-
te Menschen verwandt. Un-
terstützt wird die Ausrich-
tung des Konzerts von der
SparkasseWaldeck-Franken-
berg.

Viele Freunde der Marsch-
musik, der sinfonischen Blas-
musik sowie der Show- und
Tanzmusik haben in den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten
die gemeinschaftlich in Vöhl
ausgerichteten Konzerte des
„Großen Blasorchesters“ des

Heeresmusikkorps II besucht.
Sie haben damit einen Beitrag
zur Verbesserung der Lebenssi-
tuation der Menschenmit Be-
hinderung im Landkreis geleis-
tet. Auch jetzt hoffen die Orga-
nisatoren auf möglichst viele
Besucher. (nh/ber)

Agrarnotizen
Kreiserntedankfest in Freienhagen
WALDECKER LAND. Der KreisbauernverbandWaldeck feiert am
Sonntag, 13. Oktober, mit der Kreislandjugend, dem Bezirksland-
frauenverein und der Landesseniorenvereinigung das Kreisernte-
dankfest in Freienhagen. Das Fest beginnt um 10 Uhr mit einem Ern-
tedankgottesdienst in der Stadthalle. Um 11 Uhr folgt die berufs-
ständische Feier mit Festvortrag und Ehrung der Absolventen land-
wirtschaftlicher Berufs- und Fachschulen. Anschließend Mittages-
sen, nachmittags Kaffeetafel und Ausklang unterMitwirkung der ört-
lichen Vereine. Die Veranstalter laden dazu alle Interessierten ein.

Bäuerinnen-StammtischWaldeck
Eine Fahrt zum Rittergut Besenhausen (Friedland) mit eigener We-
berei, eine gemütliche Einkehr ins Hofcafé und eine anschließende
Besichtigung des Druckzentrums in Göttingen stehen am Donners-
tag, 31. Oktober, auf dem Programmdes Bäuerinnen-Stammtisches
Waldeck. Die Abfahrt ist um 10 Uhr in Korbach auf der Hauer, die
Rückkehr ist gegen 20 Uhr geplant. Der Stammtisch setzt einen Bus
ein. Bei Teilnahme von 20 Personen liegt der Fahrtkostenbeitrag bei
20 Euro pro Person. Anmeldungen bis Dienstag, 15. Oktober, bei Ing-
rid Sippel unter Telefon 05631/8781.

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Berndorf: Bunter Kirmes-Zug mit
20Wagen und Fußgruppen
•Dalwigksthal:Wandern bei jedem
Wetter - 456 Teilnehmer machten
sich auf denWeg
• Korbach: Kabarett mit Obama und
der SPD
• Hundsdorf: Reifen geplatzt – Auto
prallt in Zäune
• BadWildungen:Die eigenen Reak-
tionen ändern

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

www.twitter.com/HNA_Online

Rückenschonende Ranzen
für Grundschulkinder
Das Kind oder Enkelkind kommt
nächstes Jahr in die Schule. Deshalb
stehtbei ElternundGroßelternoft ein
Schulranzen auf der Weihnachtsge-
schenke-Liste. Dagegen ist nichts ein-
zuwenden,wennmaneinigewichtige
Punkte bedenkt: die Breite der Trage-
gurte, der verstärkte Boden, das Ge-
wicht und Sicherheitsreflektoren. Ei-
nen Leitfaden finden Sie unter:

http://zu.hna.de/ranzen0810

Videos
• Rotenburg: Traditio-
nelle Schmiedekunst
beimMittelalterspekta-
kel auf der Tannenburg
•Hofgeismar: 20 000
Gäste besuchten die
Hofgeismarer Gewerbe-
schau
• Rotenburg: Festzug
der Bebraer Kirmes
www.youtube.com/

hnaonline

Fotos
• Northeim: Impres-
sionen von der Land-
tagswahl
• Söhre/Kaufungen:
Abschlussfahrt der
Kaufunger Oldtimer-
freunde
• Fritzlar-Homberg:
Erntedankfest in Fritzlar
• Uslar: Tag der Regio-
nen in Volpriehausen
•Kassel:Pflanzenbörse
im Botanischen Garten
•Witzenhausen:
Kirmes in Quentel

www.hna.de/foto

Kurz, aberheftigwardieser Sommer -
und trotz des verregneten Starts am
Ende auch eine gute Saison für den
Tourismus. Wohin die Deutschen
fuhren, wie lange sie blieben und vie-
les mehr haben wir zusammengetra-
gen unter: http://zu.hna.de/blieb

Online-Redaktion
Martina Eull
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203 15 86

Wasbleibt vomSommer?

Der Grund: Fluggesellschaf-
ten wie „XL“ und „Sky Air-
lines“ gingen pleite. Das habe
„uns pro Woche drei Mallorca-
Flüge und einen Flug auf die
Kanaren gekostet“, rechnete
Muller damals vor.

Entscheidend bei den Zah-
len ist auch, dass viele Passa-
giere in kleinen Geschäftsma-
schinen fliegen und nicht in
den großen Ferienfliegern. Ein
Beispiel: Im April starteten in
Calden 13 große Maschinen,
im Mai waren es 34. Zusam-
men flogen rund 6700 Men-
schen. Wie es aussehen könn-
te, ist zurzeit jeweils am Frei-
tag zu sehen. Wenn kurz nach
einander die Maschinen aus
Antalya und Mallorca landen
und wieder starten, sind rund
600 Menschen im Terminal.
Die wird man im Winter ver-
geblich suchen. (tho)

KASSEL/CALDEN. Ursprüng-
lich hatte man für den neuen
Flughafen Kassel-Calden ehr-
geizige Ziele: 2020 sollten
640 000 Passagiere starten.
Das sind 320 000 Menschen,
da in der Luftfahrtbranche
Passagiere jeweils bei Start-
und Landung gezählt werden.

Eines scheint sicher: Bis da-
hin ist es ein weiter Weg. Ob
man das Ziel erreicht, ist
höchst zweifelhaft. Denn
2013, dem ersten Jahr des neu-
en Flughafens (Eröffnung war
am 4. April) sollten urspüng-
lich 130 000 Passagiere er-
reicht werden, verkündete
einst der Aufsichtsratsvorsit-
zende der Flughafen GmbH,
Finanzminister Thomas Schä-
fer. Flughafen-Chefin Maria
Anna Muller dämpfte die Er-
wartungen: 100 000 könnten
es werden. Aber auch das war
zu hoch gegriffen. Im Juni ver-
kündet Muller: „Wir rechnen
jetzt mit 60 000, maximal
70 000 Passagierern.“

Passagierzahlen
weiter im Sinkflug
Nur freitags ist der Flughafen voller Fluggäste

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.hna.de/flughafen


